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medienblau gGmbH

#CoR – Gemeinsam. Nachhaltig. Handeln. 
(Kategorie F | Sonderpreis 2022 „Let’s save our planet –  

Medienpädagogische Projekte zur ökologischen Transformation“

Das Projekt #CoR – Gemeinsam. Nachhaltig. 

Handeln. ist ein multimediales Nachhaltig-
keitsprojekt der gemeinnützigen Bildungsagen-
tur medienblau, das innerhalb des Schuljahres 
2021/22 mit einer kompletten Schule realisiert 
wurde: Ca. 600 Schüler*innen und 60 Lehrkräf-
te der Club of Rome zertifizierten Reformschule 
in Kassel setzten sich im Rahmen des Projekts 
medial gestützt mit den Zielen für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs) auseinander, wodurch kre-
ative und innovative Ideen gefördert wurden 
und die Schule auf ihrem Weg in eine digitale 
Zukunft unterstützt werden konnte.

Zunächst wurde das gesamte Kollegium in 
der Planung und Umsetzung eigener Medien-
projekte geschult (u.a. Fotografie, Stop-Mo-
tion-Animation, Audio-Produktion). Bei den 
anschließenden Durchführungen mit den 600 
Schüler*innen, die jahrgangsübergreifend in 22 
Gruppen aktiv waren, erhielten die Lehrkräfte 

professionelle Unterstützung von erfahrenen 
Medienpädagog*innen der Bildungsagentur 
medienblau. Die Kinder und Jugendlichen 
stärkten ihre Medienkompetenz bei der Pro-
duktion von Legetrickfilmen, Stop-Moti-
on-Clips, Fotoaufnahmen, Audiostücken und 
künstlerischen Bildern. Hierbei behandelten 
sie u.a. die Themen Nahrung, faire Kleidung, 
Gleichberechtigung oder Müllvermeidung. Bei 
der intensiven Auseinandersetzung mit den 
jeweiligen Nachhaltigkeitsaspekten zeigten 
die Schüler*innen Haltung und vermittelten 
Tipps und Denkanstöße in ihren Medienpro-
duktionen. Alle Beiträge der Schüler*innen 
wurden in eine multimediale 360°-Umgebung 
eingebettet und so in besonderer Hinsicht 
erfahrbar gemacht. Das Projekt gipfelte in ei-
ner wertschätzenden Abschlussveranstaltung, 
bei der die vielfältigen Projektergebnisse der 
Schüler*innen mit 3D-Brillen bestaunt werden 
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konnten. Das Projekt ist so konzipiert, dass die 
Beiträge der Schüler*innen fächerübergreifend 
auch weiterhin in der Schule von Bedeutung 
bleiben: So werden die entstandenen Erklär-
filme und anderen Produktionen auch zukünf-
tig bei der Erschließung der SDGs im Unter-
richt zum Einsatz kommen.

Thema 

Multimediale Auseinandersetzung mit dem 
Thema Nachhaltigkeit 

Zielgruppe/n

Kinder (5- bis 13-jährige), Jugendliche (14- bis 
18-jährige), Multiplikator*innen

Methoden

Die Schüler*innen setzten mithilfe von Lehr-
kräften und Medienpädagog*innen eigene 
Medienproduktionen in Form von Fotocolla-
gen, Interviews, Stop-Motion-Trickfilmen und 
weiteren Medienformaten zum Thema Nach-
haltigkeit um.

Projektlaufzeit

September 2021 bis Mai 2022

Ergebnisse

Die erstellten Produktionen wurden im An-
schluss in eine multimediale 360°-Umgebung 
eingebettet, die sich mittels VR-Brillen oder 
über eine Website anschauen lassen. 

Kontakt

medienblau gGmbH
E-Mail: mail@medienblau.de
Web: www.medienblau.de
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Herausragendes und Spezielles

Welches sind die Besonderheiten Ihres Projekts?

Mit dem Projekt konnten digitale Transfor-
mationsprozesse an der Schule erfolgreich 
unterstützt werden. Eine Besonderheit liegt 
dabei in der Struktur des Projektaufbaus: Das 
gesamte Kollegium der Schule (60 Lehrkräf-
te) wurde zunächst in der aktiven Medienar-
beit fortgebildet, anschließend realisierten alle 
Lehrkräfte mit den 600 Schüler*innen Projekte 
in Kleingruppen, die in einer multimedialen 
360°-Produktion mündeten. Das ermöglichte 
den Beteiligten eine medial gestützte Ausein-
andersetzung mit den Zielen für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs), wodurch kreative und 
innovative Ideen gefördert werden konnten 
und die Schule auf ihrem Weg in eine digitale 
Zukunft unterstützt wurde.

Ziele und Methoden

Welche medienpädagogischen Ziele wurden mit 

welchen Methoden verfolgt? 

Sowohl Schüler*innen als auch Lehrkräfte 
stärkten ihre Medienkompetenz durch die 
Umsetzung unterschiedlicher Medienproduk-
tionen. Lehrkräfte erweiterten ihr Handlungs-
repertoire für die Einbindung digitaler Medien 
in die Unterrichtsgestaltung und konnten Un-
sicherheiten im Umgang mit der Technik redu-
zieren sowie kreative inhaltliche Ideen für die 
Erstellung von Fotocollagen, Filmen und Hör-
stücken generieren. Die Projektarbeit befähig-
te die Schüler*innen, komplexe Kontexte von 
aktuellen gesellschaftlichen, politischen und 
wirtschaftlichen Herausforderungen zu erken-
nen und einzuordnen. Die aktive, handlungs-
orientierte Medienarbeit ermöglichte allen 
Beteiligten praktische Erfahrungen im Umgang 

mit digitalen Medien. Die Durchführung in 
Kleingruppen stärkte die Team- und Kommu-
nikationsfähigkeit der Schüler*innen.

Medienkompetenz und 
Medienbildung durch Praxisprojekte

a) Welche Vorkenntnisse hatten die 

Teilnehmer*innen?

Da sich alle 600 Schüler*innen und über 60 
Lehrkräfte an dem Projekt beteiligt haben, gab 
es auch deutliche Unterschiede bezüglich des 
Vorwissens. Die Reformschule Kassel ist Mit-
glied im Club of Rome, weshalb bereits eine 
intensive Auseinandersetzung zum Thema 
Nachhaltigkeit stattgefunden hat. Die aktive 
Medienarbeit konnte bisher noch keinen gro-
ßen Raum an der Schule einnehmen, weshalb 
diese im Projekt besonders fokussiert wurde. 
Medienpädagog*innen coachten die Lehr-
kräfte unter Berücksichtigung der jeweils vor-
handenen Kenntnisse, wodurch individuelle 
Herangehensweisen der aktiven Medienarbeit 
entstanden sind. 

b) Welche Bereiche der Medienkompetenz 

fördert das Projekt?

Das Projekt förderte insbesondere den kri-
tisch-reflexiven Umgang mit Medien. Des 
Weiteren konnten Kompetenzbereiche der 
Anfertigung und Veröffentlichung von Medien-
produktionen sowie Recherchefähigkeiten 
ausgebaut werden. Auch in den Bereichen 
Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren sowie 
im Produzieren und Präsentieren erlangten 
die Schüler*innen neue Kenntnisse. Mit Me-
thoden der Fotografie erzielte das Projekt ein 
größeres Bewusstsein gegenüber Datenschutz 
und Bildrechten. Der Einsatz verschiedener 
Medienformen und die eigenständige Umset-

Im Interview
#CoR – Gemeinsam. Nachhaltig. Handeln.

medienblau gGmbH

Philipp Buchholtz



130 Prämierte Projekte des  Dieter Baacke Preises

zung zu den gewählten Nachhaltigkeitsthemen 
ermöglichten außerdem eine kreative und ver-
antwortungsbewusste Auseinandersetzung. 

c) Welche Kenntnisse haben die Teilnehmenden 

erworben?

Die Schüler*innen stärkten ihre Teamfähigkei-
ten bei der gemeinsamen Medienproduktion. 
Durch die selbstgewählten Medienformate 
konnte ein verantwortungsvoller Umgang mit 
Medien gefestigt werden. Die Konzeption und 
Umsetzung zu den verschiedenen Nachhaltig-
keitsthemen förderten eine kritisch-reflexive 
und kreative Auseinandersetzung sowohl mit 
den gesellschaftlichen Themen als auch mit 
den Medien selbst. 

Probleme und Grenzen 

Gab es strukturelle oder pädagogische Grenzen 

und Stolpersteine bei der Vorbereitung oder 

Durchführung des Projekts? Wie wurden diese 

Probleme bewältigt?

Da das Projekt mit allen Lehrkräften und 
Schüler* innen der Schule realisiert wurde, war 
die Terminierung der einzelnen Projektreali-
sierungen herausfordernd. Hierbei motivierte 
die Aussicht auf das Gesamtergebnis jedoch 
alle Beteiligten, so dass am Ende alle Gruppen 
ihre Ergebnisse und Beiträge für die multime-

diale 360°-Produktion fertigstellen konnten. 
Dem unterschiedlichen technischen Vorwissen 
und den verschiedenartigen Interessen begeg-
nete das Projekt, indem die Lehrkräfte selbst 
auswählen konnten, mit welchen digitalen 
Medien(inhalten) sie sich sowohl in der Fort-
bildung als auch in der anschließenden Pro-
duktion mit den Schüler*innen näher befassen 
wollten. Hierbei unterstützten nicht nur die 
erfahrenen Medienpädagog*innen von medi-
enblau: Die Lehrkräfte lernten auch viel durch 
die unbefangene, intuitive und kreative Her-
angehensweise der Kinder und Jugendlichen.

Technik 

Welche technischen Voraussetzungen müssen 

für Projekte wie Ihres gegeben sein?

Für die Durchführung solcher Projekte sind 
keine besonderen technischen Voraussetzun-
gen erforderlich. Priorität hat zunächst die Ar-
beit mit dem Inhalt, nicht die Technik selbst. 
Es findet eine Orientierung an den technischen 
Ressourcen der Einrichtung statt. Daran an-
knüpfend ist zu überlegen, wie mit dem, was 
vorhanden ist, am besten gearbeitet werden 
kann. Bei Bedarf bieten oftmals lokale Medien-
zentren durch Verleih die notwendige Unter-
stützung für technische Ausrüstung an. 
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Tipps für die Praxis

Welche Ratschläge oder Empfehlungen 

können Sie Interessierten geben, die ähnliche 

medienpädagogische Projekte durchführen möchten?

Als Mitglied des Club of Rome spielt die Aus-
einandersetzung mit den SDGs (Sustainable 
Development Goals) eine große Rolle. Nach-
haltigkeit ist ein vielschichtiges Thema, wel-
ches sich in allen Lebensbereichen wiederfin-
den lässt. Um das Interesse der Kinder und 
Jugendlichen zu wecken, bietet die mediale 
Auseinandersetzung Raum für eine intensive 
Beschäftigung mit den unterschiedlichen Fa-
cetten von Nachhaltigkeit. Der Fokus sollte da-
bei vorrangig auf den Inhalten liegen, anstatt 
auf dem technischen Aspekt. Um zudem aktive 
Medienarbeit zu fördern, sollte ein großes An-
gebot gestellt werden. Ziel sollte es sein, allen 
Lehrkräften die aktive Medienarbeit zu ermög-
lichen. Dafür erscheint eine individuelle Unter-
stützung unter anderem durch Medienpäda-
gog*innen geeignet zu sein. Diese können sich 
den Bedürfnissen anpassen und individuelle 
Methoden zur Integration in den Unterricht 
mit den Lehrkräften etablieren. Um zudem 
eine langfristige und nachhaltige Medienarbeit 
an der Schule zu garantieren, ist besonders 
die gemeinsame Auswertung, Diskussion und 
Wertschätzung der Ergebnisse von Bedeutung. 

Motivation

a) War es notwendig, die Zielgruppe für das 

Projekt zu motivieren? Wenn ja, warum und 

wie?

Bei der Lehrkräftefortbildung zeigte sich die 
intrinsische Motivation unterschiedlich stark 
ausgeprägt, was darauf zurückzuführen ist, 
dass die gesamten Lehrkräfte bei der Fortbil-
dung mit einbezogen wurden.

b) Was hat den Teilnehmenden besonders viel 

Spaß gemacht? 

Das eigenständige und kreative Arbeiten mit 
den Medien. Die unterschiedlichen Medien-
formate und die vielseitige Umsetzung der 
Nachhaltigkeitsthemen. 

c) Und was fanden Sie selbst besonders 

motivierend? 

Im Vergleich zu anderen Lehrkräftefortbildun-
gen und Projekten empfand ich die gemein-
same Arbeit der gesamten Schule als sehr 
motivierend. Die Begleitung der Schule ist ein 
langjähriger Prozess, wobei alle Beteiligten 
stetig gegenseitig von sich lernen können. Da-
durch gestaltet sich die Projektarbeit sehr fa-
cettenreich und bietet fortlaufend neue Ideen 
und Chancen für die aktive Medienarbeit. 
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Nachhaltigkeit und Wirkung des 
Projekts

a) Welche Veränderungen haben sich durch 

die Medienprojekte in der Zielgruppe, in Ihrer 

Einrichtung oder den beteiligten Einrichtungen, 

im Stadtteil etc. ergeben?

Das Projekt führte zu einem deutlicheren Be-
wusstsein gegenüber dem Thema Nachhaltig-
keit und hebt die Wichtigkeit dieses Themas 
hervor. Außerdem zeigt die Projektarbeit, dass 
die Umsetzung aktiver Medienarbeit nicht 
immer komplex sein muss, sondern auch in 
kleinen, einfachen Schritten erfolgen kann. 
Die Möglichkeiten zur Unterrichtsintegration 
sind vielseitig. Deutlich wurde, dass eine Not-
wendigkeit besteht, Medien vermehrt in den 
Schulalltag einfließen zu lassen, weil sie schon 
lange nicht mehr wegzudenken sind in unserer 
Gesellschaft. Da gesellschaftliche und politi-
sche Themen häufiger auf weniger Interesse in 
Schulklassen stoßen, bieten Projekte wie das 
CoR durch die Verknüpfung der Medienarbeit 
eine neue und kreative Herangehensweise.

b) Läuft das Projekt noch und wenn ja, wie 

lange? Oder gibt es Anschlussprojekte? 

Die vielfältigen Materialien, die während des 
Projekts zum Thema Nachhaltigkeit entstan-
den sind, können von den Lehrkräften im 
Anschluss an das Projekt weiter genutzt wer-
den und ermöglichen, neben der inhaltlichen 
Beschäftigung mit den Produktionen (z.B. In-
terview- Beiträge, die in verschiedenen Unter-
richtsstunden gezeigt werden können), auch 
Inspiration für die eine oder andere mediale 
Umsetzung. Sie eröffnen den Lehrkräften so-
mit neue Handlungsoptionen in der Unter-
richtsgestaltung. Das Projekt berücksichtigte 
von Beginn an zudem die Interessen und Vor-
kenntnisse der Lehrkräfte. Durch die Auswahl-
möglichkeit verschiedener Zugänge entstand 
eine individuellere Nutzung der (digitalen) 
Medien. Ziel war es, sich nachhaltig und zu-
kunftsorientiert mit Medienbildungsstrukturen 

zu beschäftigen, sodass sich mit den bereits 
vertrauten Tools und Strukturen ein ganzheitli-
ches Medien konzept in der Schule entwickeln 
kann. 

Themen

Welche Themen (Inhalte) waren im Projekt für 

Ihre Zielgruppe besonders spannend? 

Bei 600 Schüler*innen und 60 Lehrkräften 
zeigten sich dementsprechend auch unter-
schiedliche Interessen und favorisierte Inhalte. 
Alle Beteiligten haben für sich selbst etwas aus 
dem Projekt mitgenommen. Insgesamt wird 
deutlich, dass die Kombination von gesell-
schaftlichen Themen mit aktiver Medienarbeit 
dazu führt, sich kreativ mit diesen Inhalten 
auseinanderzusetzen. Durch das neugewon-
nene Wissen erstellten die Schüler*innen ver-
schiedene selbstgewählte Medienformate. 
Unter dem Motto „global denken, lokal han-
deln“ leisten die Ergebnisse des Projekts einen 
spannenden Beitrag vor Ort, regen zum Nach-
denken an und lenken die Aufmerksamkeit auf 
wichtige Themen wie Nachhaltigkeit.

Trends und Interessen der Zielgruppe

a) Welche neuen Medientrends, medialen 

Interessen oder Aspekte der Medienkultur sind 

in Ihrer Zielgruppe in jüngster Zeit besonders 

aktuell? 

Durch die Projektdauer und die große Beteili-
gung der Schule lassen sich keine spezifischen 
Medientrends herausfiltern. Es tauchten alle 
Trends, die in diesem Zeitraum präsent waren, 
auf. Darunter zählen nach wie vor Apps wie 
WhatsApp, Instagram und YouTube. Insbe-
sondere die Beliebtheit von TikTok ist im Jahr 
2022 bei den Kindern und Jugendlichen ange-
stiegen.1 
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b) Wie geht man in Ihrer Einrichtung/wie 

gehen Sie evtl. darauf ein?

Um Raum für individuelle Fragestellungen und 
unterschiedliche Interessen zu bieten, gibt es 
keine statische Vorgehensweise bei den Pro-
jekten. Die Möglichkeit, Anregungen und 
Meinungen offen zu teilen, dient als kurzfris-
tige Anpassung. Langfristig betrachtet, werden 
Projekte an die Interessen der Kinder und Ju-
gendlichen angepasst.

Perspektiven 

Welche Chancen sehen Sie vor dem Hintergrund 

Ihres Erfolgs 

a) für die medienpädagogische Projektarbeit an 

Ihrer Einrichtung?

Die Chance, dass gesellschaftliche Themen wie 
Nachhaltigkeit präsenter werden und auch in 
der Zielgruppe von Kindern und Jugendlichen 
mehr Aufmerksamkeit erlangen. Der Erfolg 
des Projektes zeigt die Wichtigkeit der aktiven 
Medien arbeit im Schulkontext auf. Die Ergeb-
nisse verdeutlichen, wie lohnend das Projekt 
für die gesamte Schule war und welche Mög-
lichkeiten es gibt, langfristig Medien in den 
Unterricht zu integrieren. 

Struktur und Rahmen

Welche Rahmenbedingungen für Projektarbeit 

sind wünschenswert? Wie kann man diese 

schaffen?

Ein langfristiger Prozess der aktiven Medien-
arbeit ist unausweichlich für nachhaltige und 
dauerhafte Erfolge. Projekte sollten daher über 
einen längeren Zeitraum stattfinden, um das 
individuelle Potenzial zu fördern und Medien-
strukturen in den bisherigen Lehrplan zu ver-
ankern. Essenziell ist außerdem das Coaching 
für Lehrkräfte. Einmalige Fortbildungsange-
bote reichen nicht aus für eine effektive Um-
setzung. Durch die fortlaufende Begleitung 
können Kenntnisse der Lehrkräfte gefestigt, 
Probleme direkt angegangen und neue Ideen 
entwickelt werden. 

Feedback

Gab es abschließend seitens der Zielgruppe 

Verbesserungsvorschläge, weiterführende Ideen 

bezüglich Ihres Projektes?

Medienprojekte benötigen weiterhin einen 
längeren und flexibleren Zeitraum, da sich 
die Zeitgestaltung besonders an Schulen oft 
schwierig gestaltet. Lehrkräfte wünschen sich 
insbesondere mehr Zeit für die Weiterbildung 
im Bereich der Medienarbeit. Einigen ist dieses 
vom Aufwand, speziell in kurzen Zeitspannen, 
nicht möglich. Die individuelle Unterstützung 
wurde mehrfach als gewinnbringend erwähnt 
und verdeutlicht, wie wertvoll das Coaching 
für die Lehrkräfte ist. 

Interviewpartner

Philipp Buchholtz: Medienpädagoge (M.A.), 
Kameramann und seit 2001 Geschäftsführer 
der medienblau gGmbH; lebte ein Jahr in Süd-
afrika; studierte Sozialwesen an der Uni Kassel 
und an der FernUni Hagen den Masterstudien-
gang „Medien und Informationstechnologien 
in Erziehung, Unterricht und Bildung“; ist im 
Team medienblau neben der Geschäftsführung 
aktiv in der Konzeption, Koordination und 
Durchführung von Projekten und Fortbildun-
gen in aktiver Medienarbeit, in der Prozessbe-
ratung und -moderation von Schulen auf dem 
Weg in die Digitalität und als Kameramann in 
der Produktion von Bildungsmedien.

Anmerkung

1 Vgl. JIM-Studie 2022: 27. Abrufbar unter: www.

mpfs.de/fileadmin/files/Studien/JIM/2022/

JIM_2022_Web_final.pdf [Stand: 23.02.2023]
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